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Karlsruher
Nr . 15 . Dennerstag , den 15 . Januar . 1818.

Freie Stadt Frankfurt . — Großherzogthum Hessen. ( Fürstenau . ) — Frankreich . — Großbritannien . — Niederlande . — Ocst»

reich. — Rußland . — Türkei . — Kaden . ( Rastan . )

Freie Stadt Frankfurt .
Frankfurt , den iz . Jan . In der gestrigen er¬

freu förmlichen Sitzung der dcutschenVirnLesversammlung
« ach den Weihuachrüfeierragen har Präsidium zuvör¬
derst das wahrend derselben cingctroffeue Beglaubigungs¬
schreiben Sr . Maj . des russ . Kaisers für den kaiserl .
geheimen Rath , Freiherrn von Anstett , in der Eigen¬
schaft eines ausserordentlichen Gesandten und bevoll¬
mächtigten Ministers bei dem deutschen Bunde , vorge -

, legt , und diese Akkreditirung wurde unmittelbar darauf
durch ein großes diplomatisches Gastmahl von 40 Ge¬
decken bei dem präsidirenden Gesandten , Grafen von
Buol -Schauenstein , gefeiert . — Die Administratoren
des Sradelschen Kunstiustitutö hatten den ehemaligen
Gasthof zum rothen Haus , jedoch , wie man vernimmt ,
auf Ratifikation gerauft . Seitdem ist denselben von
Seiten des Senats ein Dekret zugckommcn , dcs Inhalts ,
sich jeden Ankaufs liegender Güter vor der Hand zu
enthalten , mir dem Ausrohen , mit ihrem eigenen Ver¬
mögen für den daraus entstehenden Nachthcil zu haf¬
ten . Es scheint , der großmüthige Stifter habe sein
Testament nicht gehörig verklauselt . Indessen hoftman
doch mit den von dem Verblichenen hinterlassenen
1,402,020 p . die gemacht werdenden Einsprüche auf
eine günstige Art beseitigen zu können . — Die Lebens¬
mittel sinken bei uns fortwährend im Preise .

Großherzogthnm Hessen .
Am 6 . d . Abends wurde in Fürstenau die feierliche

De »Mahlung des Herrn Erbgrafeu Karl zu Erbach -
Erbach nur der jungen Gräfin Sophie zu Erbach - Für¬
stenau , in Veiseyn sämtlicher hohen Anverwandten , so
wie der ganzen erbachischen Dienerschaft , vollzogen .

Frankreichs
Paris , den 12 . Jan . ( Fortsetzung .) Einen Be -

richt , weichender königl . Kommissär des Katasters dem
Finanzmimster vorgelegt hat , ist eine tabellarische Ue-
bcrstcht mit der Aufschrift : Hauptlagerbuch desGrund -
eigeuthums in Frankreich , beigefügt . Sie bietet fol¬
gende Uebersicht dar : Die Oberfläche Frankreichs , Kor¬
sika nicht inbegriffen , enthält51,912,262metrische Mvr -
gen ; 85 Departements ; 368 Bezirke ; 2669 Kantone ;
38 . 990 Gemeinden . Liegendes steuerbares Eigcnthum
ohne Gebäude . Metrische Bodeufläche . 22,318,022
Ackerland ; 359,020 Obstgarten ; 32g» 222 Gemüsgar -
ten ; 1,977,202 Rebland ; 3 Mill . 525,020 Weidgang ;
3 .488,000 Wiesen ; 5,126,002 Schlagholz ; 462,202
Hochwald ; 426,000 Kastanienwald . Bebautes steuer¬
bares Eigenrhum . 5,431,222 Häuser ; 76,022 Müh¬
len ; 35,002 Hüttenwerke ; . . . . Fabriken . Bebau¬
tes nicht steuerbares Eigcnthum . 56,022 Kirchen ulid
22,222 dem Staate oder öffentlichen Dienste zustehende
Gebäude .

Den lezten Nachrichten aus Rhodez zufolge ist
Mde . Manson , geborne Enjalran , die bekannt¬
lich schon seit längerer Zeit von ihrem Gatten ,
Marc . Aurl . Manson , retirirtem Offizier und Einneh¬
mer der direkten Stenern zu Crespins , getrennt lebte ,
nun förmlich durch Unheil des Jivilgerichts zu Rhode ;
von demselben geschieden , und zur Herausgabe des ans
dieser Ehe vorhandenen einzigen Kindes a » ihren Gat¬
ten verurtheilt worden .

Großbritannien .
» London , den 5 . Jan . Der gestern erschienene .
Monatsbericht über daö Befinden des Königs kündigt .
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wie dis früher « , die fortdauernde körperliche Gesundheit
und Geisteszerrüttung Sr . Maj . am ^

Heute Morgens wird der Prinz von Koburg Cla -
rcmont verlassen , und , wegen seiner noch immer lei¬
denden Gesundheit , sich vorerst nach Came in der Graf¬
schaft Dorset , die man den Garten Englands zu nen¬
nen pflegt , begehen.

Das nordamerikanische Linienschiff , Franklin , eins

der schönsten Schiffe , die jemals gebaut worden , ist
am zi . v. M . von Spithead , woselbst es zwei Tage
vorher Anker geworfen hatte , nach dem mittelländischen
Meere unter Segel gegangen .

Die russ. Eökadre wird , wie von Portsmouth ge¬
schrieben wird , morgen im Stande seyn , ihre Fahrt
nach Cadir fvrtznsetzen.

Am zr . v . M . wurde unter dem Vorst ; des Herzogs
von Suffex eine Versammlung zur Feier des Reform «-

tionsfestcs gehalten , welcher gegen iZoo Protestanten von

allen Bekenntnissen beiwohnten , und worin folgende Reso¬

lutionen vorgekrageu , und , meist einstimmig , geneh - !

migt wurden : i ) Jeder Mensch hat das Recht , Gott

nach seinem Gewissen anzubeten . 2) Die Religion darf

nicht als Sraatswerkzeug gebraucht werden , z) Die

heiligen Schriften sollen allen Völkern in allen Spra¬

chen zugänglich gemacht werden . 4) ES ist unwürdig

und hcchmüthig , eine Erklärung der heiligen Schriften ,
die jeder selbst lesen und prüfen darf , von Amts wegen

auzunehmen . Z) Die Geschichte Europa ' s vom z . bis

zum 16 . Jahrhundert hatgezeigt , daßmandievielenLci -

Len , welche in diesen langen Zeiten die Menschheit heim-

gesucht , und das Christenrhum entstellt haben , der Ver¬

letzung dieser großen Grundsätze zuschreiben muß . 6)

Vetrisl das Benehmen der katholischen Geistlichkeit . 7)
Die Versammlung erkennt die Verdienst ? der Reformer - ,
roren Wiklef u . s. w. dankbar an . . 8) Der Hauptzwek
diö'fer Versammlung besteht darin , die im I . 1517 von

Sachsen ausgegangene glorreiche Reformation zu feiern ,
welche das Licht an die Stelle der Unwissenheit , die

Freiheit an die Stelle der Unterdrückung , und ein rei¬

neres Ehristeuthum an die Stelle unchristlicher und sinn¬

loser Verfälschungen gesezt hat . 9) Ueber die vielen

segenreichen Folgen der Reformation . 12) Luther , Me -

lauchthon und Calvin gehören zu den größten Män¬
nern der Welt , n ) Ehrenvolles Gcdächtniß dcrMar - ^

ttrer der anglikanischen Kirche . 12) Diese Versamm¬

lung theilt die von den deutschen Prokestantcn kn der
Ncformationöfcier ausgesprochenen Gcsinnungvn . iz )
Die europäischen und amerikanischen Protestanten wer¬
den ermahnt , fest an den Grundsätzen der Reformation
zu halten . 14) und 15) Die Versammlung versichert
die weniger zahlreichen Gemeinden in Frankreich und
Piemont ihrer brüderlichen Liebe, und tadelt alles , was
der christlichen Barmherzigkeit und der Religionsfreiheit
zuwider lauft . Alle diese Resolutionen sollen vollstän¬
dig gedrukt , und in Europa und Amerika vertheilt wer¬
den rc. — Der Courier tadelt diese Versammlung sehr,
weil man auf eine sehr nnschiklichc Weise politische An¬
spielungen mit einer religiösen Feier vermischt habe, und
die anglikanische Kirche keine Versammlung billigen kön¬
ne , die ans Protestanten jeder Art ebne Unterschied be¬
standen habe . — Auch in allen lutherischen Gemeinden
in Nordamerika ist das Jubelfest der Reformation aufs
feierlichste am zi . Okt . , zumal durch milde Stiftungen ,
begangen worden .

Unter die Ereignisse , welche in den lezten Zeiten
das Publikum und unsre Journale vorzüglich beschäftigt
haben , gehört der Prozeß eines verarmten Buchhändlers ,
Namens Hone , der wegen Parodien des Vaterunsers , der
Litanei u . des athanasis . Glaubensbekenntnisses von dem
Kronanwalde dreimal belangt , aber von drei verschiede¬
nen Geschwvrnengenchten jedesmal unter großem Jubel
des versammelten Volks freigesprvchen worden , und
für den nun auch eine Kollekte veranstaltet ist, wozu Sir
Francis Durdekt 120 Pf . Sterl . , Lord Cvchrane eben
so viel , Hr . Waithmann und mehrere andere Opposis
tionsmanner 52 , 25 , 22 , 12 und Z Pf . unterzeichnet
haben . Sogar eine patriotische Dame , die aber nicht
genannt scyn will , hat Z2 Pf . eingeschikt. Von den
Reden der Personen , welche diese Sribscriptio » am 29 .
v . M . in der City -Taverne erdfneten , kann ma sich ei¬
nen Begriff machen, wenn man hört , daß darin behaup¬
tet wurde , Lord Elleuborongh habe sich desHochverrathS
schuldig gemacht , indem er als Oberlichter bei dem Pro¬
zeß Hone ' s präsidirte . Hone sey ein harmloser Mann .
Die Minister entehrten die Religion , weil sie gegen die
Parodien Hone ' s einen Prozeß anhängig gemacht rc.

Die lezten Zeitungen von Calcutta und Bombay enthal¬
ten die offizielle Bestätigung des Abschlusses eines neuen
Traktats mit dem Peischwah unter sehr vortheilhasten Be -

s dingungen für die Kompagnie . . Folgendes wurde a«
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ro . Jul . im Fort William ( bei Ealcutta ) darüber be¬
kannt gemacht : „ Cs hatten sich Streitigkeiten zwischen
dein drittischen Gouvernement und der Negierung von
Poonah erhoben , welche die zwischen beiden Staaten
bestehende Freundschaft zu erschüttern drohten ; der Ge -
meralgouvernenr har aber min die Freude , den Abschluß
eines neuen Traktats zwischen der achtbaren Kompag¬
nie und Sr . Hoheit dem Peischwah zu melden , welcher
die Artikel des Traktats von Basaim erläutert , und ge¬
wisse Stipulationen hinzufügt , welche geeignet sind , die

Allianz zu befestigen , und die Harmonie , deren Auf -
rechthaltung beiden Regierungen am Herzen liegt , zu
begünstigen und dauerhaft zu begründen .

Niederlande .
Brrlssel , den 8 - Jan . Vorgestern wurde zu Ant¬

werpen dem Schweizerregiment Aufdermauer seine Fah¬
ne , welche der Erzbischof von Mccheln einige Tage vor¬
her eingeweiht hatte , feierlich übergebe » . — HeuteMor -

gens kurz nach 8 Uhr hörte man hier einen heftige » Dou -

nerschlag , auf welchen ein starker Hagel fiel .
O e s t r e i ch .

Wien , den 8 - Jan . Vorgestern istderkbn . preuß .
Gesandte an der vttomannischcn Pforte , FreiherrSenst
v . Piljach , vo » hier nach Berlin , und der kbnigl .
prenß . geh. Legationsrath v . Jordan nach Frankfurt
abgerciset .

Wie man hört , wird für den Kronprinzen , Erzher¬
zog Ferdinand , das prächtige , von dem großen Eugen
von Savoyen erbaute Lustschloß Belvedere , am Renn¬

wege nächst der Stadt , zum Wohnsiz eingerichtet wer¬
den . In diesem Falle muß die bisher dort ausgestellt
gewesene kaiserl. Bildergallcrie einen andern Plaz be¬
kommen , und nach einigen soll sie in dem eben fertig

gewordenen Gebäude des polytechnischen Instituts uu-
tergebracht werden , welches aber zu diesem Behufe ver¬
größert werde » müßte .

Der aus Frankreich verbannte Forbin -Janson , wel¬
chem Linz als Aufenthaltsort in unfern Staaten ange¬
wiesen worden war , ist vor kurzem von dort entwichen .
Auf die Kunde , daß er durch Baien , gegangen , wur¬
den von Seiten unserer Regierung Beschwerden hierüber
daselbst eingeleitet ; es fand sich aber , daß er mit einem
( obwohl falschen) Paß versehen gewesen , wtshalb seins
Reise dort keinerlei Verdacht erregen konnte.

Gestern wurde der hiesige Kurs auf Augsburg zw
2974 Uso notier ; die Konventionsmünze stand zu zooz .

Rußland .
Auszug der Petersburger Zeit , vom 20 . Dez . Der

Vorsitzer im Provinzialzivilgericht in Bessarabien , wirk¬
liche Eratsrath Kantakasi , ist zum Zivilgouverneur in
Bessarabien ernannt . — Die beim Reichskollegium der
auswärtigen Angelegenheiten stehenden Etarsräthe Ku-
riko und Nedoba sind zu Vorsitzern in den Provinzial -
gerichten in Bessarabien ernannt . — Nach Vollendung
der Arbeiten am Kanal zu Astrachan , haben Se . Maj .
der Kaiser dem Bauherrn des Kanals , Hefrath War -
wazi , die Erlanbniß crtheilt , denselben den Warwazi -
sche» Kanal zu nennen . — Die Gemeinde der Pro¬
vinz Bessarabien hat in Kischenew eine Tochtergesell¬
schaft der großen russ. Bibelgesellschaft errichtet .

Türkei »
Konstantinopel - den 10 . Dez » Nachrichten

aus Persien sagen , daß die lezte kaiserl . russ. Gesandt¬
schaft bei dem Schach von Persien nicht die erwarteten
HandelSbegünstigungen zur Folge gehabt , und daß viel¬
mehr die Perser ) welche die im lezten Friedensschlüsse
gemachten Abtretungen noch nicht verschmerzen könne»,
auf alle Weise suchen , die verlornen Provinzen wieder
zu erlangen , um auch den Ucbelstand zu heben , daß
die Residenz des Schachs , Teheran , durch diese Abtre¬
tung nur um Zc> deutsche Meilen von der russ. Gränze
entlegen ist . ( Hamb . Zeit .)

Baden .
Auszug aus den Karlsruher Witterungs - Beobachtungen .

04- Jan . I Barometer Thermometer > Wind Hygrometer ! W itterung üb er d aupt .'

Morgens 48
Mittags Zz
Nachts 4 n

28 Zoll i Zn Linien
28 Zoll Linien
28Zol! Linien

4 ?v Grad über 0
7 / -̂ Grad über 0
Z ^ Äradüber 0

Südwest
Südwest
Südwest

62 Grad
Z8 Grad
65 Grad

trüb , windig
trüb , windig
trüb , windig

Rastatt , den IO . Jan . Diesen Abend , gegen 4
Ahr , ssarb , an den Folgen von Verhärtungen im Un¬

terleibe , 41 Jahre alt , Hr . Joh . Adam Kappler ,

geboren zu Baden im Großherzogthnm . Seine erste
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wissenschaftliche Bildung erhielt er in seiner Vaterstadt ,
auf dem damals dort blühenden Gymnasium . Prof .
Wiehrl , berühmt durch seine Verketzerung , leitete ihn
in das «Studium der Philosophie ein , und von dem tief
« nd aufgeklärt denkenden Prof , und Stiftsdechante
Brandmaier empfieng er die Weihe in der Gvttes -

- Gelehrtheit . Mit den zu Baden gesammelten Vorkennt -
« isscu bezog er die Universitär Würzbnrg . Im Jahr
2797 ward er , noch eh

' er Priester war , an derselben
Lehranstalt , die ihm seine erste Bildung gab , zuerst als
Professor der Mathematik , der Geschichte und Geo -
Hraphie , dann als Lehrer der Philosophie angestellt ,
« nd, als mit dem nach Rastatt verpflanzten Lyzeum das
Praparanden - Institut ( die Bildungsanstalt künftiger
Schullehrer ) enger verbunden , und dieses mehr erwei¬
tert wurde , ertheilte er auch dabei den Unterricht in
der Antropologie , praktischen Logik , Mathematik , Ge¬
schichte und Erdbeschreibung Zwanzig Jahre trug
er die schwere» Pflichten des Lehramts mit seltener Aus¬
dauer und unbeschreiblichem Eifer . Bescheidenheit und
Verabscheuung der Sucht , zu glänzen , war ein Grund¬
zug seines Charakters . Ihm war die Wahrheit lieb ;
er ehrte sie , wo er sie fand , weit entfernt , sie einem
blinden Rufe , oder einer geräuschvollen Anhänglichkeit
an irgend ein beliebtes System der Zeit anfznopfern .
Sein früher Tod war die Folge seines stillen , arbeitsa¬
men , mit Bewegung zuwenig verbundenen Lebens , das
ihn meistens in seine Studierstube und in die ungesunde
Zimmerluft einschloß . Er starb , von der Lehranstalt
sehr vermißt , von den Studierenden beweint , von sei¬
nen Vorgsseztei ! und Kollegen bedauert , von allen Mit¬
bürgern in ewigem Andenken geehrt .

Ball - Anzeige .
Montag , den iy . Jag, , ist großer Maskenball im

Theateriaale.

Karlsruhe . ( Museum .) Freitag , den 16 . Jan . , ist
Konzert im Museum .

Karlsruhe , den 15 . Kez. rgr ?.
Die Kommission des Museums .

Literarische Anzeigen .
In der Hennin gs ' schen Buchhandlung zu Gotha ist er¬schienen, und bei Braun in Karlsruhe zu baden :

Heiligtümer aus dem Archiv der Tempelherren , oder die wahreEntstehung der Freimaurerei . Für Maurer und Nichlmaurer ,und hauptsächlich für die Leser der Sarseva , «der des voll¬kommenen Baumeisters , welche Wohrh - it aünsch - n . Zweite
Auflage . Mit 2 illum . Kupfern . 8. 3 fl . Zo kr.

Schi « » , die Fischer. Sin Roma». Zweite Ausl. 8. r fl. zokr.
Henning » , C . , Kivdeipflicht «nd Lieb». Trauerspiel r»

fünf Aufzügen , nach Corneille '« I- d' iä bearbeitet . Zweit ,
Auflage . 8 - 40 kr .

- di« Hofleut ». Lustspiel in fünf Auszügen . Zweite Auf¬
lage . 8 - 1 fl.

Heckers Kunst , die Krankheiten der Menschen zu heilen , ir
Band . 5 fl.

- allgemeines Wörterbuch der gesammten theoretischen und
praktischen Heilkunde . Zweiten Bandes erste Ablheil . 4 fl.G . H, Buse , Kunst , die Wein « ohne alle Workenntniß und
ohne Nachtheil der Gesundheit zu verbessern. 3 fl .- gründliches und vollständiges Hand - und Rechenbuch für
Kaufieute und deren Zöglinge . 1 fl. so kr.

Reise aus Polen nach St . Petersburg . 2 fl .

Anzeige
von zwei Kanzelreden de « Stadtpfarrers Fecht

in Gernsbach .
Der Vers , ließ seine Rede am großen Bettag , den 4 . Mar ,und am großen Dankeag , den 28 . Sept . , drucken , um durchden Erlös ein Scherflein für die veninglükten Harder zu sam¬meln , und damit seinen Mitbürgern ocs Landes Gelegenheit

zu bieten , sich dieser heiligen , bürgerlichen und religiösen Pflicht
auf eine leichte und vielleicht unmittelbar lohnende Weise zu
entledigen , da beide nur 12 kr . kosten .

Obige Kanzelreden sind zu haben :
in Karlsruhe bei Hofbnchh . P . Macklot .— Lahr — Buchdrucker Geiger .— Pforzheim — Buchbinder Euch ele .— Emmeudingen — — E . Eisenlohr .— Schopsheim — — Wögner .

Karlsruhe . ( Wein zu verkaufen . ) Bei JosephHaug , Lammwirth dahier , sind io Fuder guler reingehatte -ner iglier Ueberrheiner GebirgSwein zu verkaufen .
Karlsruhe . ( Anzeige . ) Bei Lederhäadler Laschet

Kaufmann Levis , Nr . 104 gegen der Stadt Berlin über da¬
hier , sind vom Freiburger Landgut des Hni . v . Rottberg ,welche « den 1 . März d . I . ausgespiclt wird , Lose st 2 fl. 42 kr . ,wie auch vo » dem Schrießheimer Alaun - und Vitriolbcrgwerkst 2 fl . zu haben . Briefe und Geld erbitte mir franco .

Karlsruhe . ( Dienst - Gesuch . ) Ein gelernter Kut¬
scher , mit guten Zeugnissen versehen , sucht einen Plaz , als
Kutscher oder Reitknecht . Ist im goidncn Hirsch zu erfrage » .

Verkaufs - Anzeige .
Bei dem Unterzeichneten sind circa z6 Saum rother «nd

meisser Edelwein , vom Jahrgange 1774 , r > circa 100Saum theil » 1774er und Iheils igner M a
'
r k g r a f e r - Aus¬

stich w e i n , W e i l e r g e « ä ch s , beide S eite » von achter ,feinster und bester Qualüär , zu kaufen . Dabei Hebt der Ei -
genthümer die Versicherung , daß , wenn die Qaalüac seinerWeine der Beschreibung nicht entsprecht , er sich verpflichte ,denjenigen , die . sich des Kaufs halben aus den Piaz scibjt ver¬
fügen würde » , ihre sämtliche Reisekosten zu vergüten . WaSdie Preise anbslrist , so wird derselbe , je nachdem entwederdas ganze Q 'ILN .' UM oder be ' rächcüche Quantitäten zusnnm. rn -
g - nommen uürlen , sich in allem billig finden lassen . D -. iEi -
genthümcr unterläßt auch alle« Aup - ejsen seiner Weine , in¬dem dieselben sich durch ihre Qualität selbst dem Käufer em¬
pfehlen müsset, » Die desfallsigen Begehren sind an ihn selbst
zu stellen.

Ltrcas Vekt ,
in Nr . 178 in der kleinen Stadt

Basel .
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